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       Drucksache Nr. 1685/2016 mit 3 Anlagen 
 

 
HAUSHALTSSATZUNG 

  
der Landeshauptstadt Hannover für das Haushaltsjahr 2017 und 2018 

     
Stand Verwaltungsentwurf  17.11.2016 

 
§ 1 

    
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 und 2018 wird      
     
1. im Ergebnishaushalt       2017              2018 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag     
     
1.1 der ordentlichen Erträge auf    2.207.881.400 Euro    2.230.059.600 Euro 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf   2.247.708.600 Euro   2.270.882.300 Euro 
     
1.3 der außerordentlichen Erträge auf          2.000.000 Euro          2.000.000 Euro 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf         2.000.000 Euro          2.000.000 Euro 
     
2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag      
     
2.1 der Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit    2.130.946.600 Euro    2.187.025.400 Euro 
2.2 der Auszahlungen aus  
laufender Verwaltungstätigkeit    2.127.509.500 Euro    2.146.143.700 Euro 
     
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit       62.509.000 Euro         60.831.000 Euro 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit     227.803.000 Euro       240.992.000 Euro 
     
2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit    556.262.000 Euro       566.727.000 Euro 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit    478.557.000 Euro       483.695.000 Euro 
     
festgesetzt.     
     
Nachrichtlich Gesamtbetrag: 
     
- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes  2.749.717.600 Euro     2.814.583.400 Euro 
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes                  2.833.869.500 Euro     2.870.830.700 Euro 
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§ 1a 
    
Der Wirtschaftsplan für den Nettoregiebetrieb Städtische Alten- und Pflegezentren wird für das 
Haushaltsjahr 2017 und 2018    
    
im Erfolgsplan mit      2017    2018 
    
Erträgen in Höhe von    26.773.400  Euro  27.129.600  Euro 
Aufwendungen in Höhe von    28.773.400  Euro  29.229.600  Euro 
    
im Vermögensplan mit    
    
Einnahmen in Höhe von    5.315.000  Euro     3.983.000  Euro 
Ausgaben in Höhe von    5.315.000  Euro     3.983.000  Euro 
 
festgesetzt.    

§ 2 
    
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) der Stadt Hannover wird  
  

für 2017 auf     156.262.000  Euro und 
        für 2018 auf           166.727.000 Euro 
festgesetzt.     
    
Für den Kernhaushalt der Landeshauptstadt Hannover ergibt sich davon eine 
Kreditermächtigung 
 
in 2017 in Höhe von 118.899.000 Euro und 
in 2018 in Höhe von 109.580.000 Euro 
 
Die in den nachfolgenden §§ 2a und 2b dargestellten vorgesehenen Kreditaufnahmen in den 
Nettoregiebetrieben und den Eigenbetrieben der Landeshauptstadt Hannover in 
Gesamthöhe von 37.363.000 Euro in 2017 und 57.147.000 Euro in 2018 werden als 
Ausleihungen durch den Kernhaushalt der Landeshauptstadt Hannover dargestellt.  
 
       § 2 a 
    
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen / Ausleihungen im Vermögensplan der 
städtischen Alten- und Pflegezentren für Investitionen und für 
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf        
     

in 2017 in Höhe von 2.480.000 Euro und 
in 2018 in Höhe von 1.480.000 Euro 

 
festgesetzt.   
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§ 2 b 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen / Ausleihungen in den 
Vermögensplänen der Eigenbetriebe der Stadt Hannover für Investitionen und für 
Investitionsförderungsmaßnahmen wird  
 
für die Städtischen Häfen Hannover 
 

in 2017 in Höhe von 1.453.000 Euro und  
in 2018 in Höhe von    197.000 Euro 

 
für die Stadtentwässerung Hannover auf  
 

in 2017 in Höhe von 33.430.000 Euro und 
in 2018 in Höhe von 55.470.000 Euro 

    
 
und somit gesamt auf 34.883.000 Euro für 2017 und 55.667.000 Euro für 2018 festgesetzt. 

 
§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen der Stadt Hannover wird auf  
   

in 2017 in Höhe von 75.576.000 Euro und 
in 2018 in Höhe von 151.749.000 Euro 

    
festgesetzt.  

 
§ 3 a 

 
        
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan der 
Zusatzversorgungskasse der Stadt Hannover wird auf    
    

 2017 in Höhe von 11.220.000 Euro und 
 2018 in Höhe von   6.835.000 Euro 

    
festgesetzt.    
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 3 c 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen in den Vermögensplänen 
der Eigenbetriebe der Stadt wird  
 
für die Städtischen Häfen Hannover 
 

in 2017 in Höhe von 1.825.000 Euro und  
in 2018 in Höhe von 2.025.000 Euro 

 
für die Stadtentwässerung Hannover auf  
 

in 2017 in Höhe von 1.700.000 Euro und 
in 2018 in Höhe von 6.300.000 Euro 

    
 
und somit gesamt auf 3.525.000 Euro für 2017 und 8.325.000 Euro für 2018  
festgesetzt. 
        
 

§ 4 
 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2017 / 2018 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird erst zum Beschluss 
über die Haushaltssatzung 2017 / 2018 im März 2017 festgelegt. 
 
       § 4 a  
 
Der Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite für die städtischen Alten- und Pflegezentren 
im Haushaltsjahr 2017  zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf 1.500.000 Euro festgesetzt.  
 
Der Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite für die städtischen Alten- und Pflegezentren 
im Haushaltsjahr 2018 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf 1.500.000 Euro festgesetzt.  
 

§ 4 b  
 
Der Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite in den Vermögensplänen der Eigenbetriebe 
im Haushaltsjahr 2017 und 2018 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden darf, wird  
 
für die Städtischen Häfen Hannover 
 

in 2017 in Höhe von 3.170.000 Euro und  
in 2018 in Höhe von 2.960.000 Euro  
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für die Stadtentwässerung Hannover auf  
 

in 2017 in Höhe von 5.000.000 Euro und 
in 2018 in Höhe von 5.000.000 Euro 

    
 
und somit gesamt auf 8.170.000 Euro für 2017 und 7.960.000 für 2018  
festgesetzt. 
       
 

§ 5 
    
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für 2017 und 2018 wie folgt 
festgesetzt:    
    
1. Grundsteuer    
    
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  530 v.H. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)      600 v.H. 
    
2. Gewerbesteuer         480 v.H. 

 
§ 6 

 
1. Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten sind Buchungen von über- und 

außerplanmäßigen Aufwendungen zur Bildung von Rückstellungen zugelassen. Dabei 
muss die Deckung gewährleistet sein. 
 

2. Für überplanmäßige Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen nach § 117 Absatz 1, Satz 
2 NKomVG im Zusammenhang mit der Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen 
wird die Wertgrenze, die in Ziffer 1.2.4 des Anhanges zur Hauptsatzung auf 100.000 € 
festgesetzt ist, im Einzelfall auf 1.000.000 € angehoben. Die Mehraufwendungen erhöhen 
den ausgewiesenen Fehlbetrag, soweit er nicht durch Mehrerträge  bei den 
Kostenerstattungen für die flüchtlingsbedingten Leistungen gesenkt werden kann. 
Über die Inanspruchnahme der Ermächtigung im Rahmen der Geschäfte der laufenden 
Verwaltung wird im monatlichen Finanzbericht berichtet. 

 
3. Die Stiftung „Geistliches Lehnregister“ wird im Haushalt der Landeshauptstadt Hannover 

als unbedeutendes Treuhandvermögen ausgewiesen. 
 
 

 
    

    
Hannover,  
 
 
   

  
                                                                                                                                               


